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Jahresbericht 2008 
Ausschuss Molekulare Bildgebung 
in der vorklinischen Forschung 
 

 

 

1. Allgemeine Informationen 
Vorsitz: Prof. Dr. rer. nat. Dipl.-Ing. Bernd Pichler 

 

2. Zusammenkünfte 

Veranstaltung Ort  Datum 

Ausschuss wurde erst im Oktober 2008 installiert.   

 

3. Aktivitäten während des Berichtszeitraums 
Bereich Aktivität(en) 

Leitlinien  

Fort- und Weiterbildungsaktivitäten  

Beteiligung an DGN-Veranstaltungen oder anderen 
Veranstaltungen 

 

Eigene Veranstaltungen  
Zusammenarbeit mit DGN-Gremien  

Zusammenarbeit mit anderen 
Gremien/Kommissionen  

Anderweitige Aktivitäten (z.B. Studien, 
Publikationen) 

Vortreffen kinetic Modelling mit Prof. van den Hoff und 
Prof. Pichler. 

Abklärung von BMBF-Förderungen durch Prof. Pichler 
(MoBiTech). 

Gespräche mit allen Mitgliedern und Brainstorming zu 
den künftigen Themen. 

 

4. geplante Vorhaben 
Vorhaben geplant bis/am 

1. Meeting während der 47. DGN-Jahrestagung April 2009 

2. Meeting im Herbst 2009  
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5. Kommentare/Mitteilungen 
Treffen am 24.04.2009 im Rahmen der DGN-Jahrestagung in Leipzig 
 
Vorschlag Agenda: 
 
· Standardisierung der Kleintierbildgebung (Protokolle, Methoden, Hilfsmittel, Tierphysiologie, etc…) 
· Aus-, Fort-, Weiterbildung (Workshops, Symposien, etc…) 
· Tierschutzgesetz (vereinfachte Antragstellung als diagnostisches Tool, etc...) 
· Quantitative Bildanalyse 
· Drittmitteleinwerbungen 
· Translationale Forschung 
· Traceranforderungen (Verfügbarkeit, hohe spezifische Aktivität, geringes Volumen, etc…) 
· Kleintierbildgebung in der Pharmaindustrie und Hochschule 
· Außendarstellung (Öffentlichkeit, Pharmaindustrie, etc..) 
· Wettbewerb mit dem Ausland 
· Zusammenarbeit mit der Röntgengesellschaft „AG Methodik und Forschung“ 
· Erfassung der aktuellen Kleintierbildgebungs-Infrastruktur und Forschungsschwerpunkte in 

Deutschland 
· Kommunikationswege innerhalb des Ausschusses (web-page, Emailverteiler, etc...) und weitere 

Treffen 


